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Heil und Sieg dem Vaterlande! Verehrte Leser!
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Motto : Seht die vielen Völker alle, die ſich wider uns verſchworen,
Die in dünkelhafter Ehrſucht völlig den Verſtand verloren !
Unverzagt nur meine Helden, trefft ſie mit dem Wetterſchlage
Eures Zornes , daß die Menſchheit künft ' ger Tage
Dieſem Sturmlauf ohnegleichen, dieſem Sieg der Minderzahl
Wider eine Welt von Neidern, türm' ein bleibend — Ehrenmal⸗

Friedrich der Große 1760 .

Feil und Sieg dem Vaterlande !

Verehrte Leier !

Die Wünſche und Hoffnungen auf einen baldigen ehren⸗

vollen Frieden , wie ſie vor Jahresfriſt hier zum Ausdruck ge⸗

bracht wurden , ſind leider noch nicht in Erfüllung gegangen .

Noch immer raſt der unerbittliche Kriegsgott weiter und fordert

tagtäglich neue und größere Opfer an Gut und Blut . Betört
durch das Blendwerk der gegneriſchen Lüge haben ſich ' weitere

feindliche Mächte gegen uns dingen laſſen — doch gottlob auch

zwei treue Freunde und geſchätzte Verbündete gefunden — die

Türken und Bulgaren . 25 Kriegserklärungen in 175 Jahren !

Dieſe drückende Kriegslaſt macht ſich ſelbſtredend auch beim

Eiſenbahnerkalender recht fühlbar — inter arma silent musae !

Mangel an geſchultem Druckereiperſonal , Rückgang in der Zahl

der Beſteller und der geſchäftsanzeigenden Firmen zwingen zur

ſparſameren Ausſtattung des Buches —ſtatt gebunden nur kar⸗

toniert — und zur Verkürzung des Inhalts . Um gütige Nachſicht

ob dieſer durch die Zwangsverhältniſſe bedingten Mängel wird

gebeten ! —

Indeſſen , aus all ' dieſem Jammer leuchtet uns tröſtend
und glückverheißend die Gewißheit auf den endlichen Sieg

unſerer Waffen . Dank der Genialität der Führer und der bei⸗

ſpielloſen Todesverachtung unſerer Truppen war uns bis jetzt auf

allen Kriegstheatern der Siegeslorbeer beſchert . 470 000 qkm

feindlichen Bodens mit 33 Millionen Einwohnern ſind innerhalb

18 Monden von den Mittelmächten beſetzt , die deutſchen Lande

dagegen bis auf etwa 1000 qkm von den feindlichen Räubern

geſäubert und befreit worden . Deo gratias !
Neben dem Gefühle tiefſter Dankbarkeit an den oberſten

Lenker der Schlachten geziemt es uns , die das Alter oder dienſt⸗

liche Unabkömmlichkeit dazu verurteilt haben , zuhauſe zu bleiben

und ſtatt des ſcharfen Schwertes die nie raſtende Feder im

Dienſte des Flügelrades zu ſchwingen , in treuer Hingebung

geduldig mit durchzuhalten .
Nach Bismarcks Außerung iſt der Krieg wie ein Geſundbrun⸗

nen : wer ihn nicht verträgt , den bringt er um , wer ihn aber ver⸗

trägt , den macht er geſund , und Deutſchland wird dieſen Welt⸗



VI

krieg ertragen und er wird unſer Volk geſund machen , geſund
an Leib und Seele . Militäriſch noch ſtärker wie zuvor , wirtſchaft⸗
lich noch unabhängiger vom Ausland , in ſeiner Selbſtverſorgung
ſicherer und erfahrener , in ſeinem Handels - und Weltverkehr
freier . Aber auch innerlich freier von kleinlichem Parteigeiſt , frei
von protzendem Klaſſen⸗ und hochmütigem Kaſtengeiſt , einmütiger
in opferwilliger Vaterlandsliebe , anſpruchsloſer in ſeinen Bedürf⸗
niſſen , höher gerichtet in ſeinen Idealen , mißtrauiſcher gegen
das Ausland , demütiger in Gottesfurcht , doch ſtolzer auf ſeine
Eigenart und Kraft . Deshalb freue dich , Germania ! Mit
ungeahnter Geſundung wird dein ſchwer geprüftes Volk aus
dieſem Läuterungsbrand des Weltkrieges mit Gottes Hilfe her⸗
vorgehen . Und wenn dann deine aus den Schützengräben zurück⸗
gekehrten Millionen ſturmerprobter , wetterfeſten Helden die hoch
geſteigerte Kriegsenergie erſt einmal ſo recht in die wirkſamſte
Friedenstätigkeit umzuſetzen begonnen haben , dann wird das
Volk der Denter mit der ſcharfen Waffe des Geiſtes der ſtau⸗
nenden Mitwelt erſt recht zum Bewußtſein bringen , was es an
neuen Methoden , Erfindungen uſw . zu bieten vermag . Wohlauf ,
deutſcher Geiſt ! Rege deine mächtigen Schwingen in allen Gauen
des weiten Reiches , ſei unſer ſicherer Leitſtern , unſere untrügliche
Hoffnung auf eine neue große Zukunft in einem größeren , neuen
Deutſchland . Das walte Gott !

Zum Schluſſe allen geehrten Leſern und Gönnern

viel Glück und den erſehnten Frieden im neuen Jahre !

Karlsruhe , Weihnachten 1915 .
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